
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Orth Kluth Newsletter 

Neue Mitteilungspflichten 
zum Transparenzregister 
– Fristen beachten 
 

 
Aktive Mitteilungspflichten 
ersetzen Mitteilungsfiktion 
Durch die Einführung des am 1. Au-
gust 2021 in Kraft getretenen Transpa-
renzregister- und Finanzinformationsge-
setzes („TraFinG“) ergeben sich nunmehr 
neue Mitteilungspflichten zum 

Transparenzregister für jene juristische 
Personen und eingetragene Personenge-
sellschaften, die bisher von einer Mittei-
lungsfiktion im Geldwäschegesetz profi-
tierten. Das TraFinG setzt die EU-Finanzin-
formationsrichtlinie (RL 2019/1153) und 
die 5. EU-Geldwäscherichtlinie (RL 
2018/843) um.  
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Durch das TraFinG soll die Bekämpfung 
von Geldwäsche und Terrorismusfinanzie-
rung weiter vorangetrieben werden. Ins-
besondere soll mehr Transparenz über 
Rechtseinheiten und ihre wirtschaftlich 
Berechtigten sowie die Voraussetzungen 
für eine europäische Vernetzung aller dem 
deutschen Transparenzregister entspre-
chenden Register geschaffen werden. 

Mitteilungsfiktion entfällt 
Bis zum 31. März 2022 mussten juristische 
Personen und eingetragene Personenge-
sellschaften dem Transparenzregister 
nicht aktiv ihre wirtschaftlich Berechtig-
ten oder fiktiv wirtschaftlich Berechtigten 
mitteilen, sofern die jeweilige Rechtsein-
heit bereits in einem anderen öffentlichen 
Register, wie z. B. dem Handelsregister, 
eingetragen war und sich aus der Zusam-
menschau dieser Eintragungen die Anga-
ben nach § 19 Abs. 1 GwG zum wirtschaft-
lich Berechtigten oder dem fiktiv wirt-
schaftlich Berechtigten ermitteln ließen. 
Die Mitteilung zum Transparenzregister 
wurde insoweit bislang fingiert. Durch das 
TraFinG wird diese Mitteilungsfiktion 
durch eine bußgeldbewehrte 

Mitteilungspflicht zum Transparenzregis-
ter ersetzt. Eine alleinige Eintragung ei-
ner Gesellschaft im Handelsregister 
oder einem anderen öffentlichen Regis-
ter reicht somit nicht mehr aus. 

Alle juristischen Personen und eingetra-
gene Personengesellschaften sind somit 
verpflichtet, ihre wirtschaftlich Berechtig-
ten aktiv zu ermitteln und dem Transpa-
renzregister zur Eintragung aktiv mitzu-
teilen. Sie sind im Rahmen dieser Mittei-
lungspflicht gesetzlich zur Richtigkeit und 
Aktualität der Daten angehalten. 

Im Ergebnis führen die neuen gesetzlichen 
Vorgaben dazu, dass die mitteilungspflich-
tigen Rechtseinheiten kontinuierlich ihre 
veröffentlichungspflichtigen Daten über-
prüfen und etwaige Veränderungen dem 
Transparenzregister mitteilen müssen. 

Übergangsfristen 
Nach dem TraFinG gelten für die Mittei-
lungspflicht je nach Rechtsform der jewei-
ligen Rechtseinheit unterschiedliche Fris-
ten. Bis zum 31. März 2022 musste für die 
Aktiengesellschaft, Societas Europaea und 
Kommanditgesellschaft auf Aktien die Mit-
teilung über die nach § 19 Abs. 1 GwG er-
forderlichen Angaben zum wirtschaftlich 
Berechtigten vorgenommen werden. Für 
die Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung, die Genossenschaft sowie die Eu-
ropäische Genossenschaft als auch die 
Partnerschaft läuft diese Frist am 
30. Juni 2022 ab. In allen anderen Fällen 
ist der Zeitpunkt, bis zu dem eine Mittei-
lung erfolgen muss, der 31. Dezem-
ber 2022. 

Die vorgenannten Fristen gelten jedoch 
nicht für juristische Personen oder einge-
tragene Personengesellschaften, die am 
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1. August 2021 oder später gegründet 
wurden. Sie sind bzw. waren von Anfang 
an zur Mitteilung verpflichtet. Für sie sind 
Eintragungen bzw. Änderungen unverzüg-
lich durchzuführen bzw. entsprechend 
nachzuholen.  

Sonderregelungen gelten gemäß § 20 a 
GwG für eingetragene Vereine. Die im Ver-
einsregister eingetragenen Informationen 
werden grundsätzlich durch die register-
führende Stelle übertragen. Doch auch hier 
können sich im Einzelfall aktive Mittei-
lungspflichten ergeben. 

Über die Regelungen im TraFinG hinaus 
wird sich in Zukunft mittelbar durch die 
Einführung des Gesellschaftsregisters für 
Personengesellschaften auf Basis des Ge-
setzes zur Modernisierung des Personen-
gesellschaftsrechts ab dem 1. Januar 2024 
(Inkrafttreten des Gesetzes) auch eine Mit-
teilungspflicht für Gesellschaften bürgerli-
chen Rechts ergeben, sofern sie in diesem 
neuen Gesellschaftsregister eingetragen 
sind. Die Entscheidung für eine Eintragung 
im Gesellschaftsregister ist also zwingend 
(unbewusst) auch eine Entscheidung für 
die gesetzlich dann vorgeschriebene Ein-
tragung im Transparenzregister , vgl. § 20 
Abs. 1 GwG  

 

Die Bearbeitung von An-
fragen zur Transparenz-
registereintragungs-
pflicht bis hin zur tat-
sächlichen Übermittlung 
der Daten an das Trans-
parenzregister überneh-
men wir für unsere Man-
danten prozessgesteuert 
und zentralisiert. Dabei 
erfolgt die Kommunika-
tion kurzfristig und ohne 
Umwege über unser 
Postfach transparenzre-
gister@orthkluth.com.  

Bei Fragen steht Ihnen 
unser Team gern zur Ver-
fügung. 
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